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Die 1. Vorsitzende hat das Wort 
 
 

Hallo liebe Club-Freunde 
 
Der letzte Sommer war sehr aktiv. 
Wir haben viele Touren 
unternommen, per Rad oder zu 
Fuß. Wasserski war auch auf 
dem Programm, sowie Biathlon. 
Wir haben also viele 
Trainingsmöglichkeiten gehabt, 
um fit in den Winter zu kommen. 
Da will ich mich besonders bei 
Anke Fitting und Helmut Dietrich 
für ihren tollen Einsatz bedanken. 
Walken, Joggen und jetzt wieder 
die Schigymnastik ergänzen das 
Ganze. 
 
Jetzt findet der Hüttenabend als 
erstes Ereignis der Wintersaison 
wieder statt. Und der erste 
Schnee ist bei uns angemeldet. 
Es klingt gut! Wir können nur hoffen, dass der Winter schneereich 
ist, damit unsere geplanten Aktivitäten gute Bedingungen genießen 
können. Schischule, Jugendschifreizeit am Feldberg, Wochenende 
am Arlberg sind schon auf dem Programm; eine Schneewanderung 
soll auch wieder stattfinden. 
 
Beachtet unsere Mitteilungen in der Presse oder gebt uns Eure 
Mailadresse, ihr werdet noch schneller benachrichtigt. Und kommt 
einfach mit. 
 
Schöne Weihnachten und eine schöne Schisaison an alle. 
 
Fabienne Duhamel  
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Aktuelle Vorstandsadressen (Stand Mai 2010)  
 

Name Funktion Anschrift Telefon 

Fabienne 
Duhamel 

1. Vorsitzende 2, rue des aubépines 
F-67630 Scheibenhard 
mfp.duhamel@sfr.fr 

00333-88546752 

Anke Fitting  2. Vorsitzende 
 

Röntgenstr.1 
76870 Kandel 
anke.fitting@web.de 

07275-914451 
0163-7366153 

Ute Thomas Schriftführerin Elsässer Str. 20 
76870 Kandel 
Ute-Thomas@gmx.net 

07275-4610 

Günter 
Pitrov  

Kassenwart Am Wasserturm 37 
76870 Kandel 
Pitrov@t-online.de 

07275-1763 p. 
07275-95050 g. 

Helmut 
Dietrich  

Sport- und 
Vergnügungswart 

Hauptstraße 60 a 
76870 Kandel 
HelmutDietrich@gmx.de 

07275-5962 

Steffen 
Schönbeck  

Jugendwart Raiffeisenstraße 12 b 
76870 Kandel 
mail@SteffenSchoenbeck.de 

07275-4757 

Ulrich 
Schütz  

Ausbildung ÜL Untere Hauptstr. 109 b 
76889 Steinfeld 
Schuetz.partner@t-online.de 

06340-919978 

Katrin Balzer  
 

Skischulleitung Goethestr. 11 
68723 Schwetzingen 
kbalzer77@web.de 

06221-657560 
0175-6036606 

Tanja 
Schönbeck 

Stv. Skischulleitung Raiffeisenstr. 12b 
76870 Kandel 
Tanja.Schoenbeck@web.de 

07275-4757 

Hans-Ulrich 
Malsch  

Clubzeitung Kirchstr. 8 
76872 Freckenfeld 
umalsch@web.de 
 

06340-5635 
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Berichte aus dem Vereinsleben 
 

Maientour am 16.05.2010  
 
Vom Bahnhof Kandel geht es am Bachweg entlang über Minfeld 
nach Freckenfeld. 
Hierhin hat uns Familie Malsch zum Start unserer Maientour 
eingeladen. Zur Begrüßung gibt es Sekt mit oder ohne Orangensaft 
und selbstgebackene kleine Häppchen. Neugierig geworden, 
betreten wir im hinteren Teil ein liebe- und geschmackvoll 
hergerichtetes altes Bauernanwesen. Von unserer Seite kommen 
viele Fragen an Uschi und erhalten, wohl auch mit ein wenig Stolz, 
von Uschi geduldig Auskunft. Darüber vergessen wir fast, warum 
wir hier sind. Ulli, der uns von Freckenfeld und zurück führen wird, 
mahnt zur Abfahrt. Da gibt es aber noch Florian, der für die 
Präsentation der Informationen in der Homepage des SCK mit 
verantwortlich zeichnet, leider nicht anwesend. Gestern Abend 
wurde sein 17ter Geburtstag mit über 30 Personen gefeiert. Ein von 
Helmut Dietrich kurzerhand organisiertes Geschenk übergeben wir 
Uschi. 
Dann kann es weiter gehen.  
Zu Beginn der Fahrt nach Oberotterbach haben wir Sonnenschein, 
es bläst uns aber ein kräftiger kalter Gegenwind um die Ohren. 
Handschuhe wären jetzt auch angebracht.  
In Oberotterbach geht es in die Pizzeria Da Pino, schon mit Blick 
auf das weitere Wetter.  
In der Pizzeria warten wir längere Zeit auf das Mittagessen. Die 
Letzten warten gut und gerne über eine Stunde und noch länger auf 
Nudeln bzw. Schafskäse. Wir sind dabei aber nicht sichtbar 
ungeduldig, es gibt doch viel zu erzählen. Zwischenmenschliche 
Beziehungen werden geknüpft, 
insbesondere lernen sich Irmgard und Christoph kennen. Sie sitzen 
sich gegenüber, es war lustig. 
Nach dem Essen und vor der Weiterfahrt spendiert uns Fabienne 
noch einen französischen Magentröster. 
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Wir fahren über Schweighofen zurück nach Freckenfeld. Das 
Wetter hält. Alle wissen, in Freckenfeld gibt es noch Kaffee und 
Kuchen für "umme". Da muss man einfach mit. 
Gegen 16.00 Uhr treffen wir bei Uschi ein. Der Kuchen steht schon 
auf dem Tisch.  
Der Kaffee kommt wunschgemäß, mit oder ohne Milch. 
Die Gesichter entspannen sich, die Sonne scheint wieder. Auch 
den Florian bekommen wir zu sehen.  
Dieser bedankt sich bei den Anwesenden für das Geschenk. Bei 
der guten Stimmung haben wir die Liesel nicht vergessen, die 
verletzungsbedingt auf direktem Weg von der Pizzeria 
heimgefahren ist und wünschen gute Besserung.  
Um 17.30 Uhr verabschieden und bedanken wir uns bei Uschi und 
Ulli für die freundliche Bewirtung. Ein gelungenes Event. Im Sinne 
aller dabei Gewesenen: nochmals Herzlichen Dank an Uschi und 
Ulli. 
 
Christophorus Matuszak 
 
Anzeigen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



��
�

"""���
�#�������������

�

Kirchliche Hochzeit unserer Zweiten Vorsitzenden Anke Fitting am 
29.5.2010 
 
Sie hatten sich einen der 
wenigen schönen Tage im 
ansonsten mit viel Regen 
gesegneten Frühjahr 
ausgesucht:  
Lockere Bewölkung,  
angenehm wärmende 
Sonnenstrahlen,  23° C.  
Die Hochzeitsgesellschaft 
kam aus der Kirche, voran 
das hübsche Brautpaar, 
geleitet von Kindern, die 
den Weg mit 
Blütenblättern säumten.  
Zur Steigerung der 
Fruchtbarkeit wurden 
Braut und Bräutigam 
kräftig mit Reis beworfen 
und „fuhren“ auf Helmuts 
extralangen Holzskiern 
zum vorbereiteten 
Stehempfang.  
Dabei war nicht nur 
Standfestigkeit gefragt, es 
kam auch auf erfolgreiche 
Absprache von Richtung, 
Tempo und Rhythmus an. 
Übliche Anforderungen 
jedes Ehelebens. 
Natürlich klappte alles 
anstandslos, man merkte 
deutlich den Übungseffekt 
seit der standesamtlichen 
Trauung. Ein eingespieltes 
Team eben.  
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Die Führungsfrage war schon durch die Kleiderordnung klar: Anke 
durfte der Schleppe wegen hinter ihrem Mann stehen.  
Nach der Pflicht absolvierte das Paar noch eine Rückwärts-Kür. 
Abschließend fand ein Umtrunk statt, den der Verfasser leider 
wegen dringender Geschäfte nicht mehr wahrnehmen konnte. 
 
Wasserskifahren in Mannheim Rheinau am 27.06.2010 
 
17 Clubmitglieder machten sich am Sonntag um 8.30 Uhr bei 
strahlendem Sommerwetter und angesagten 30 Grad in 4 Autos auf 
den Weg nach Mannheim zum Wasserski-Fahren und 
Wakeboarden.  
Aber aller Anfang ist schwer. Nicht nur beim Wasserski selbst. Da 
der Anfahrtsweg beim letzten Mal schwer zu finden war, hatte sich 
unser Scout Gerhard mit Google-Maps-Ausdrucken profimäßig 
vorbereitet .  
Nach vergeblichem Versuch auf der Autobahn bei Speyer, die 
Folgefahrzeuge durch ein raffiniertes Überholmanöver kurz vor 
einer Ausfahrt abzuhängen, brachte uns Gerhard das kurpfälzische 
Umland näher: „Wer war schon mal in Brühl?“, wo unsere Steffi 
herkommt? Eine weitere Schwäche von Google-Maps: kein Hinweis 
auf aktuelle Baustellen, von denen es in diesem Jahr dank 
Konjunkturpaket reichlich gab.  
Kurz und gut, nach einigen Umwegen und dem vergeblichen 
Versuch, Gerhard von den Vorzügen eines modernen 
Navigationssystems zu überzeugen, folgte die Gruppe am Ende 
doch dem Tom-Tom und wurde zuverlässig ans Ziel geführt. 
 
Der Rheinau-See war früher sicher mal jwd, liegt aber heute mitten 
in einem Neubauwohngebiet und in der Nähe der Autobahn. Das 
vergisst man aber ganz schnell, wenn man vom Steg aufs Wasser 
blickt, im Ohr die Reggaemusik aus der Strandbar, im Hintergrund 
das Geklapper des Barkeepers beim Vorbereiten der Cocktails. Ein 
Feeling wie Urlaub auf Jamaika oder Capri.  
Die Technik- und Sicherheitseinweisung durch den Besitzer und 
das Anlegen der Schwimmwesten waren schnell erledigt und alle, 
die schon im letzten Jahr dabei waren, konnten sich die „Theorie“ 
sparen und drehten juchzend und Jippie schreiend auf dem Wasser 
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ihre Runden. Jeder gelungene Rampenstart wurde mit lautem 
Gruppen-Beifall und technischen Tipps des „Liftpersonals“ belohnt 
(„Arme ausgestreckt lassen!“). 
Anke hatte uns schon vorgewarnt: anfangs wollte jeder der erste 
sein, doch bald wurden die Arme länger und länger, die Muskeln 
härter und härter und man sah dem Treiben gern mal ein paar 
Runden von außen zu. 

Die Anlage verkraftet ca. 10 Läufer gleichzeitig und irgendjemand 
war immer gerade damit beschäftigt, nach einem „Waschgang“ 
wieder festen Boden unter die Füße zu bekommen, sodass 
Wartezeiten praktisch nicht entstanden. 
 
Der Übungszuwachs war bei einigen so rasant, dass nach und 
nach die Spezialgeräte ran mussten:  
 

·  Wakeboard, ein Snowboard fürs Wasser,  
·  Monoski, Füße in Linie hintereinander, 
·  Kneeboard, auf dem man kniet und sogar zu zweit fahren 

kann.  
 
Später haben wir noch den „Vollprofis“ zugeschaut, die natürlich 
eleganter gestartet, engere Kurven, rückwärts und einhändig 
gefahren sind. Einer sogar auf  Wellenreitbrett ohne Fußschlaufen. 
Auch alle Altersklassen waren vertreten, vor allem höhere. Ein 
Trend für Senioren? 
 
Alles in allem war es ein interessanter Vormittag, wir haben eine mit 
dem Skifahren verwandte Sportart kennengelernt, die in dieser 
Form ein Zehntel dessen kostet, was mit einem Boot fällig wird. Wir 
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hatten viel Spaß, das Wetter war traumhaft, das Wasser trotz des 
langen Winters angenehm warm. Also auch das Reinfallen war nett. 
Hinterher waren jedenfalls alle geschafft und hatten einen Mords 
Kohldampf. Am nächsten Tag taten uns alle möglichen Muskeln 
weh. 
Wir freuen uns schon aufs nächste Mal. 
 
Hans-Ulrich Malsch 
 
Verbandsgemeindelauf 11.9.2010 
 
Beim diesjährigen Verbandsgemeindelauf war der Skiclub Kandel 
mal wieder stark vertreten.  Gemeldet waren 3 Mannschaften.  
Damit hat der Skiclub sicherlich dazu beigetragen, dass die 
Veranstaltung  überhaupt stattgefunden hat. Zugegeben 3 ist etwas 
übertrieben, da die eine Mannschaft eine Einfrau-Besetzung war. 
Fabienne startete als Walkingfrau von Steinweiler nach Kandel.  
Aber eigentlich ist sie auch nicht  gewalkt, sie hatte Ihre Stöcke 
vergessen,  aber dennoch war sie schnell unterwegs. 
Erfreulich, dass die reifere weibliche  Jugend nach vielen Jahren 
wieder eine eigene Mannschaft aufgestellt hatte.  In der Besetzung 
Caroline Burg, Claudia Fink, Astrid Burg, Anke Fitting, Helena Mall, 
Tanja Schönbeck und Sandra Huthmacher haben die Mädels den 
erfahrenen Amazonen des TSV  alles abgefordert und waren mit 2 
Stunden 55 Minuten und 51 Sekunden nur um 55 Sekunden 
unterlegen. Insgesamt belegten die Damen den 3. Platz. 
Die Seniorenmannschaft der Männer hat die Teilnahme in Tradition 
fortgesetzt. Gestartet waren: Gerhard Burg, Alfred Fink, Wilfried 
Weiß, Gerd Bauer und Gerhard Schönbeck.  Helmut Dietrich 
musste leider wegen einer Verletzung, die er sich wenige Tage 
beim Erwerb des Sportabzeichens zuzog,  auf einen Start 
verzichten.  Erneut konnte sich die Mannschaft gegen Udo Loreths 
Team durchsetzen und erreichte in 2 Stunden 42 Minuten und 7 
Sekunden als 2 in ihrer Klasse das Ziel. 
Bei herrlichem Spätsommerwetter mussten die Läufer  nicht 
motiviert werden. Jeder gab sein bestes. 
Schade, dass die Siegerehrung misslang.  Die Bienwaldhalle war 
belegt, der Wirt des VfR-Heims hatte die Reservierung vergessen.  
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Der Notbehelf vor dem VfR-Heim wurde von allen Teilnehmern 
kritisiert. Gerne wären alle noch einige Zeit beisammen gesessen, 
um die Lauferlebnisse oder sonstiges zu diskutieren.  Nächstes 
Jahr wollen dennoch  alle wieder dabei sein. Vielleicht klappt dann 
auch wieder die Siegerehrung. 
 
Gerhard Schönbeck 
 
Ausflug  nach Nancy am 25. September 2010 
 
Pünktlich um 7.00 Uhr starteten 24 Personen (6 Personen mussten 
leider aus gesundheitlichen Gründen absagen) mit dem bewährten 
Busunternehmen Trischan zu unserer Tagesfahrt nach Nancy. 
Kaum auf der Autobahn Richtung Straßburg überraschte uns 
Fabienne mit frischem Original Elsässer Kouglof. Was für ein Glück, 
dass einige „vorausschauende“ Frauen Kaffee in Thermoskannen 
dabei hatten. So gab es ein prima zweites Frühstück. 
Um 10.00 Uhr waren wir am verabredeten Treffpunkt für die 
zweistündige Stadtführung. Wir wurden bereits erwartet und los 
ging es vom vor einiger Zeit wunderbar restaurierten und autofreien 
Place Stanislas (Weltkulturerbe) durch die historische Altstadt von 
Nancy. 
Unsere Führerin berichtete 
sehr kurzweilig über 
Historie und Architektur, 
so dass die zwei Stunden 
trotz kleiner 
Regenschauer wie im Flug 
vergingen.  
Der Weg zurück führte 
durch den Botanischen 
Garten wieder  zum Place 
Stanislas. 
Hier befand sich das 
Restaurant, wo wir unser 
Mittagessen einnahmen. 
Das 3-Gänge-Menu 
schmeckte allen und frisch 
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gestärkt wurden Pläne für den Nachmittag gemacht. Zeitweise kam 
nun sogar die Sonne zum Vorschein, und so wurde in kleinen 
Gruppen und Eigenregie Nancy weiter erkundet. 
Zum Abschluss trafen sich die meisten noch auf einen Kaffee in der 
Brasserie. 
Fazit: Alle waren begeistert von dieser Stadt mit den vielen 
Jugendstil-Gebäuden und dem wunderbaren Place Stanislas, der 
zwischen der Altstadt im Norden und der Neustadt im Süden liegt. 
Um 18.00 Uhr bestiegen wir wieder unseren Trischan-Bus, und kurz 
nach 20.00 Uhr landeten wir wohlbehalten in Kandel. Fabienne und 
Patrick verabschiedeten sich bereits an der Grenze in Lauterburg. 
An dieser Stelle nochmals ein ganz großes Dankeschön an 
Fabienne für die tolle Organisation. Es hat alles hervorragend 
geklappt. Merci beaucoup. 
 
Elke Dietrich 
 
 

Jahreshauptversammlung 10. Oktober 2010 
 
Am Sonntag, den 10. Oktober 2010, fand nach der 
Herbstwanderung die Jahreshauptversammlung statt. 
Die 1. Vorsitzende, Fabienne Duhamel,  konnte 21 Teilnehmer 
begrüßen. 
Nach der Zusammenfassung über die im abgelaufenen Jahr 
angebotenen Aktivitäten (Fahrradtouren, Wanderungen sowie als 
Highlight das Wasserski-Event in Mannheim-Rheinau und die 
Tagesfahrt per Bus nach Nancy)  wurde festgehalten, dass die 
Angebote angenommen und positiv beurteilt wurden. 
Die 2. Vorsitzende, Anke Fitting, übernahm das Wort für den 
Bereich Jugendarbeit 
 

1. An 3 Tagen konnte die Skischule im Nordschwarzwald 
durchgeführt werden, wird auch in 2011 wieder angeboten. 

2. Die Jugend-Wochenend-Freizeit am Feldberg im Februar war 
mit 31 Teilnehmern  sehr gut besucht und ist für 2011 bereits 
in Planung, Wunschtermin 25. bis 27.02.2011 wird mit der 
Jugendherberge abgestimmt. 
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3. Wasserski-Event mit 18 Teilnehmern wurde auch stärker als 
im Vorjahr angenommen und ist ebenfalls für 2011 
vorgesehen. 

4.  
Kassenwart Günter Pitrov erläuterte u.a. die Altersstrukturen der 
Mitglieder, Einnahmen und Ausgaben des Vereins (positive Bilanz); 
aktuell sind es 232 Mitglieder. 
Der Vorstand wurde komplett entlastet (Abstimmungsleiter – Hans 
Volk). 
Anregungen und Wünsche waren keine eingegangen. 
Abschließend wurden für die Saison 2011 folgende Punkte 
vorgestellt, angeregt bzw. besprochen: 
 

1. Es wird eine Wochenendfreizeit im Januar oder Februar 2011 
ausgearbeitet 

2. Ski-Opening mit dem Skiclub Annweiler – Angebot vom 02. bis 
05.12.2010 
nach Obergurgl/Hochgurgl für 335,00 EURO, Anmeldungen an 
F. Duhamel  

3. Falls bei der Feldbergfreizeit noch Plätze im Bus frei sein 
sollten, 
könnten diese mit „anderen“ Wochenendurlaubern aus dem 
Skiclub gefüllt 
werden, damit sich die Buskosten besser tragen.  

4. Evtl. könnte als Städtetour Metz besucht werden 
5. Skigymnastik: Diese wird wieder von Ingeborg Simon geleitet, 

aufgrund der Verzögerungen bei der Stadthalle müssen neue 
Räumlichkeiten  
gesucht werden 

6. Gefordert wurden: aktuelle T-Shirts mit Skiclub-Logo  
 
Ute Thomas  
�

 
22.08.2010 Sommerbiathlon  

Der Schützenverein Kandel richtete erstmals in Kandel, einen 
Sommerbiathlon (Luft- und Kleinkalibergewehr) aus. 
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Sommerbiathlon ist eine Kombination aus Laufen und Schießen. Es 
wird einerseits beim Inlinen und Laufen Kraft und Gewandtheit 
gefordert und beim Schießen kommt es auf Konzentration und 
Selbstdisziplin an.  

Ab 10 Uhr starteten 
die Teilnehmer 
Nordic Blading 
(Inlinen mit Stöcken), 
ab 11 Uhr die Inliner 
(ohne Stöcke) und ab 
14 Uhr die Läufer. 
Gestartet wurde 
jeweils mit 5 
Teilnehmern, um 
keine Wartezeiten am 

Schießstand 
entstehen zu lassen. Gegen Nachmittag starteten dann zu guter 
Letzt noch die Staffelläufer. Die Vereine konnten neben den 
Einzelstartern auch 3 Personen als Staffel melden, die dann 
gemeinsam gegen die anderen Teams antraten. Im Vorfeld der 
Veranstaltung bot der Schützenverein im Schützenhaus ein 
Probetraining für alle Teilnehmer an, um sich mit dem Gewehr und 
dem Ablauf etwas vertraut zu machen.  

Wir sind stolz darauf, dass 
der Ski-Club Kandel mit 12 
Teilnehmern den Preis des 
teilnehmerstärksten Vereins 
erhielt. Der Tag war für alle 
Teilnehmer und Zuschauer, 
die tatkräftig anfeuerten, ein 
unvergessliches Erlebnis. 
Auch in den nächsten 
Jahren wird dieses Event 
beim Schützenverein 
Kandel angeboten, so dass 
die Chance besteht erneut oder zum ersten Mal dabei zu sein. 
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Der Ski-Club Kandel bedankt sich herzlich bei den Spendern der 
Hüttenabend-Tombola: 

 
Schreibwaren Pausch   
Eichi´s Laufladen     
Elektro Nagel 
Brillen Schöttinger   
Drogerie Häuser 
Schuhhaus Grahn 

Juwelier Pitrov       
Blumen Roth 
Hotel zur Pfalz 
Jeans & More 
Else Strauß    
Fam. Volk 
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Veranstaltungskalender2010/11  

������������������������������������������������������������������
��������������

·  28. bis 31.01.2011 Wochenend-Skifreizeit am Arlberg . 
Leider bereits ausgebucht! 

 
·  12. bis 19.02.2011  Skifreizeit Amadé , zusammen mit dem 

Skiclub Annweiler.  

·  Skischulfreizeit am Feldberg für Kinder und Jugendl iche 
ab 8 Jahren 
25.-27. Februar 2011 

 
Zu unserer Skischulfreizeit am Feldberg 
möchten wir wieder alle Kinder und 
Jugendlichen (ab 8 Jahren) herzlich 
einladen. Am Freitagnachmittag wird es 
wieder um ca. 15.00 Uhr mit dem Bus losgehen und wir 
werden am frühen Sonntagabend  zurück kommen. Genauere 
Informationen bekommt jeder wieder kurz vor der Freizeit mit 
der Post bzw. per e-Mail. Jugendliche ab 14 Jahre dürfen mit 
dem Einverständnis ihrer Eltern auch in Gruppen von 
mindestens 3 Leuten ohne Übungsleiter fahren. Wer noch 
nicht 14 ist, muss mit einem Übungsleiter fahren.  
Für die Snowboarder gilt dies ebenso. Anfänger (sowohl 
Skifahrer, also auch Snowboarder) sollten sich vor der 
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Anmeldung mit unserer Skischulleiterin in Verbindung setzen, 
um abzuklären, ob Anfänger unterrichtet werden können. Wie 
auch in den letzten Jahren möchten wir keine Trennung 
zwischen Skifahrern und Snowboardern und deshalb werden 
wir auch in diesem Winter wieder gemischte Gruppen bilden. 
In der Jugendherberge bekommen wir wieder alle Mahlzeiten 
und wie üblich, werden wir auch wieder einen Abend in der 
Sporthalle verbringen. Sportzeug und Hallenschuhe sollte 
jeder dabei haben. 
Die Einhaltung der bestehenden Regeln (wie z.B. die Bettruhe)  
sollte für jeden selbstverständlich sein, da sonst unser 
zukünftiger Aufenthalt in der Jugendherberge gefährdet ist. 
Sowohl am Samstag als auch am Sonntag werden wir 
Skifahren. Die Rückfahrtzeit am Sonntag richtet sich nach der 
Wetter- und Schneelage (irgendwann zwischen 13.00 und 
16.00 Uhr).  
Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre zahlen für Unterkunft, 
Verpflegung, Fahrt und Skipass 75,- €. Jugendliche ab 15 
Jahren zahlen 85,-€. Auf der Anmeldebestätigung wird die 
genaue Abfahrtszeit noch bekannt gegeben. 
Da die Fahrt sehr beliebt ist, möchte ich jeden bitten, sich 
möglichst schnell anzumelden, spätestens jedoch bis zum 10. 
Januar 2010 , da ich der Jugendherberge die Anzahl der 
Teilnehmer durchgeben muss. Aus versicherungsrechtlichen 
Gründen können nur Clubmitglieder an der Fahrt teilnehmen. 
Anmeldung auf www.ski-club-kandel.de  

 
·  Ende Januar, Anfang Februar 2011 Ski-Schule  

Die Ski-Schule am Mehliskopf wird bei entsprechender 
Schneelage stattfinden.  
Sobald Näheres bekannt ist, veröffentlichen wir das auf der 
Termineseite der Homepage.  
 

In eigener Sache 
 

Diese Zeitung ist auch auf unserer Homepage zu lesen! 
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